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«Ist das wahr, Heini, daß
ihr Seeleute in jedem Hafen
eine besondere Braut habt?»

«Wo denkst du hin,
Klara, wir laufen doch gar
nicht jeden Hafen an!»

Klein Fritz will von der
Mutter wissen, woher die
Kinder kommen. Die Mut-
ter versucht ihm zu erklä-
ren, wie die kleinen Kinder
zur Welt kommen und er-
mahnt den Sohn, dieses
Geheimnis für sich zu be-
halten. Sinnend geht der
Junge seiner Beschäftigung
nach, geht dann nach eini-
ger Zeit zur Mutter und
sagt treuherzig: «Mutti, ich
hab' mir's überlegt, dem
Vater sagen wir's auch nicht!»

«Ein Kontrast», erklärt
der Lehrer, «sind zwei Be-
griffe, die im Gegensatz zu-
einander stehen, z. B.
Stärke und Schwäche, Stolz
und Demut, Tag und Nacht.
Nun nennt mir einmal sol-
che Kontraste.»

«Sommer und Winter.»
«Richtig. Und noch einen.»
«Wärme und Kälte.»
«Auch richtig. Nun du,

Peter?»
«Papa und Mama!»

*
«Geben Sie mir einen Be-

weis Ihrer Liebe, Herr Knobel.»
«Würde Ihnen ein münd-

lieber Beweis genügen?»

«Herein, bitte! Wer ist
denn da?»

— Lnfrez/ Q«i eit /à?

«Immer dasselbe mit deiner ewigen Kurz-
sichtigkeit, Adolf, jetzt hast du statt der
Konservenbüchse den Wecker aufgemacht.»

— Ehr donc attention, Cniimir. Ce n'eit par
/e réwi/ maii /a hoite de conieroer #«e je
t'ai demandé d'oWWlV/ (Passing Show)

«Mein Herr, sind Sie etwa derjenige, welcher mir gestern
abend eine Ohrfeige verabfolgte?»
«Bedaure, nein!»

— Lit-ce hien, Noniiear, #«i prétendiez hier an mir, me tirer
/ei orei//ei?

— Non, h/oniiear, je regrette/ Zeichnung h. Füßer

öan; /ei f i g n e i da Seignewr. Deax ifrogner ie ren-
contrent /a nait. L'an, i'accrochant aa hrai de /'antre, /ni demande entre
dea.v ho^aeti:

— Pardon, Afoniiear, maii... cet aitre... /à-haaf, c'eit-y /e iO-/ei/ on
hien c'eit-y /a /ane? — L'antre, titahant;

— /e regrette in/inimenf, Noniiear, maii je... ne inii pai dn papi/

Le préiident dei Afaiioni, en «ynittant /a p/ace dn inrintendant dei
/inancei, dit p/aiiamment: — 7/i ont tort de me congédier; j'avaii /ait
mei aj/airei, j'a//aii commencer a /aire /ei /enri.

Le père. — Non, ma chère petite Annie, i/
m'eit impoiiih/e de t'emmener ce ioir an théa-
tre. La noaw//e pièce ne confient pai à nne
jenne /i//e.

Annie. — C'eit ce gae je me inii dit d'avance
çnand je /'ai /ne.

Lai: — Oni. Lit-ce fotre réponre?
L//e: — Non.
Lai: — C'eit non?
£//e: — Oni.

Auszug zum
Turnier

«Der Feigling! Jetzt ist
er zu Hause geblieben

— Le /ache, i/ erî reité
à /a maiion.

(Das Jllustrierte Blatt)

Moderne Linie Zeichnung Lotha

«Einblick in ein Herz, Herr Professor, wie wäre der zu finden?»
«Durch ein Abendkleid.»

— Ah/ gn'i/ eif comp/i^né de t>oir c/air dani ion ccenr/
— Oh/ chère amie/ // ia//zt de mettre nne rohe de ioirée.

«So, Fräulein, nun laufen ^Sie ein we-
nig mit der Tonne herum, meine
Hosen sind jetzt trocken.»

— /e croii #ae mei panta/oni ionf
ieci. 5i t^oni foa/ez maintenant,
foni ponrriez mettre /e tonnean
pendant #ae voni /erez iécher uotre
rohe.

Die Schiffbrüchigen — Lei ^//^ragei eh /ei weJ^iei

«Hesch d'Nummere ufgschrybe?»

— Ai-tn re/et>é ion nnméro?
(Ric et Rae)

Der Ozeanflieger: «Hallo!
Amerika, welche Richtung,
bitte?»

— Pardon, Afoniiear/ L'Amé-
ri^ne, c'eit hien par ici/

(Das Jllustrierte Blatt)

«Darf ich bekannt machen:
Lord Berner Colonel
Aston.»

— Permettez gae je fowr pré-
iente Lord Perner... Co/one/
Aiton.
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